
3. Der H err Bundesminister möge prüfen 
lassen, ob die Voraussetzungen, die zur Er
teilung der Rodungsbewilligung geführt 
haben, zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch 
aktuell sind. Sollte dies nicht der Fall sein, 
möge der H err Bundesminister gemäß § 69 
Abs. 3 A V G  1950 von Amts wegen eine W ie
deraufnahme des Rodungsverfahrens ver
anlassen und gegebenenfalls eine Wiederbe
waldung bewirken.
Viele Bereiche der Stadt Wien werden durch 
parkartig gestaltete Wohnbereiche geprägt 
(z. B. Hietzing, Währing, Wieden, Grinzing, 
Penzing, Hetzendorf). Auch wenn diese 
großteils Privatbesitz sind, haben sie eine für 
die Stadtökologie unersetzliche humanöko
logische Bedeutung. D er Vorteil dieser 
räumlichen Gliederung im ansonsten dicht 
verbauten Gebiet kommt aber nicht zuletzt 
auf Grund von Nichtbeachtung von bau
rechtlichen Vorschriften seitens der Eigen
tümer und dem Stillschweigen der Behörden 
immer mehr abhanden. Eine so begünstigte 
Grundstückspekulation bringt diese höchst
qualitativen W ohn-, Aufenthalts- und Erho
lungsbereiche immer mehr zum Verschwin
den. (Ein bewährtes Mittel der Spekulation 
ist die Erlangung der Abbruchreife für A lt
gebäude.) In der Folge werden Projekte, 
vielfach ohne Rücksichtnahme auf die div. 
an und für sich guten gesetzlichen V or
schriften der Bauordnung durchgezogen, 
die zumeist eine eindeutige Schmälerung der 
natürlichen Substanz bewirken.
Es ergeht diesbezüglich das Ersuchen, künf
tig diese Praxis bei Anwendung der gesetz
lichen Bestimmungen hintanzuhalten.

Buchbesprechungen
H ugo M ein h ard  Schiechtl 
T iro ler W anderhuch  2
Ü ber 500 W anderungen  zw ischen B renner 
und K arw endel, M iem inger P la teau  und  
Achensee.
484 Seiten, 32 K unstdruckbilder, Übersichts
karten  am  Vorsatz, P lastik  m it e inge
schw eißtem  Schutzum sch lag (T yro lia -V er- 
lag , Innsbruck-W ien-M ünchen), S 190 —

Das Innsbrucker Wanderbuch umfaßt das 
Gebiet zwischen Brenner und Karwendel 
bzw. zwischen Mieminger Plateau und 
Achensee, also das Gebiet der beiden poli
tischen Bezirke Innsbruck-Stadt und Inns
bruck-Land mit 70 Gemeinden.
U ber 500 empfehlenswerte Wanderungen 
hat Prof. Schiechtl hier zusammengetragen, 
manche davon sind bisher noch nie beschrie
ben worden. W eil nur ein Teil der empfoh
lenen Wanderwege von Innsbruck aus ange
treten werden kann, sind die Wanderungen 
nach ihrem Ausgangspunkt geordnet, das 
sind meist Gemeinden und Ortschaften. Die 
Ausgangsorte sind alphabetisch geordnet, 
allerlei Wissenswertes wird jeweils vorange
stellt.

Em il H ensler  
Tiro ler W anderbuch 3
53 WÄnderungen vom  K arw en del bis zum  
K aiser, von den Z ille rta lern  bis zu  den K itz- 
büheler A lpen.
224 Seiten, 50 K artensk izzen , 16 K unst
d ruckb ilder und  e iner Ü bersichtskarte, P la 
stik m it e ingeschw eißtem  Schutzum sch lag  
(T yro lia -V erlag , Innsbruck-W ien-M ünchen), 
S 160 .-
Nach dem „Tiroler Wanderbuch 1 “ mit den 
schönsten Wandermöglichkeiten im Westen 
Tirols hat Emil Hensler im vorliegenden 
„Tiroler Wanderbuch 3 “ das östliche N ord
tirol mit 53, großteils neuen Wanderungen 
vom Karwendel bis zum Kaiser und von den 
Zillertaler bis zu den Kitzbüheler Alpen er
schlossen.

H ans Sam pl, N orbert Schulz, L iselotte  
Schulz.
Bericht üb er die lim nologischen U ntersu
chungen der K ärn tn er Seen im  Jah re  1976. 
Veröffentlichungen des K ärn tn er Instituts  
fü r  Seenforschung, A m t der K ärn tner L an 
desregierung, F iatschacher Str. 70, A -9010  
K lagenfurt.
65 Seiten, 12 A bb ildungen  

Der vorliegende Bericht bringt die U nter
suchungsergebnisse des Jahres 1976, die vom  
Kärntner Institut für Seenforschung über 
die wichtigsten Badeseen des Bundeslandes
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Kärnten erhoben wurden. In diesem Jahre 
wurden 30 Badeseen auf ihren limnologi- 
schen Zustand hin kontrolliert, wobei 122 
Kontrolluntersuchungen jeweils über der 
tiefsten Stelle des Sees in verschiedenen Tie
fenstufen vorgenommen wurden. Die gro
ßen Seen wurden in Monatsabständen das 
ganze Jahr über, die kleineren Seen mehr
mals im Jahr zu charakteristischen Zeiten 
untersucht, wobei insbesondere auf die für 
die Eutrophierung bzw. Reoligotrophierung 
bedeutsamen Stoffe: Stickstoff und Phos
phor, Sauerstoff und Algenmenge Bedacht 
genommen wurde. Zu bemerken ist, daß 
insbesondere an den Seen mit schon weitest
gehend fertiggestellter Ringkanalisation sich 
ein allgemeiner Trend zur Verbesserung ab
zeichnet. Insbesondere läßt sich eine deut
liche Abnahme des epilimnischen Algenge
haltes parallel mit einer Zunahme der Sicht
tiefe erkennen. Hervorgehoben verdient zu 
werden, daß im Jahr 1976 im Wörthersee 
erstmals eine deutliche Verminderung der 
metalimnischen Oscillatoria-Mengen zu re
gistrieren war. Am  Ossiacher und am M ill
stätter See traten maximale Sichttiefen bis 
zu 10 m auf, wie sie in diesen Seen vo r Jahr
zehnten nicht zu verzeichnen waren.
Bei einigen gefährdeten Kleinseen, die sich 
durch große Algenmengen und ungünstige 
Sauerstoffverhältnisse auszeichnen, wird auf 
den kritischen Zustand und die Dringlich
keit der Sanierung hingewiesen. A uf die 
Wichtigkeit der ordnungsgemäßen Verbrin
gung von Abwässern an Kleinseen ohne 
großräumige Entsorgungsanlage wird auf
merksam gemacht.

H. S.

K arl-H e in z  Scharf,
P flanzen  und Tiere schützen sich vo r Fein 
den.
B an d  5 der R eihe „D ynam ische B io lo g ie“, 
herausgegeben von E b erhard  W eism ann und  
A ndreas Bertsch, m it ca. 100 m eist farb igen  
Fotos und G rafiken.
O tto -M aier-V erlag  R avensbu rg , 1977.
144 Seiten, lam . Pp., ca. D M  2 6 ,-  (im  A bon
nem ent ca. D M  22 ,-)

In diesem Band von Karl-H einz Scharf geht 
es nicht nur ums Leben, sondern vor allem 
ums Überleben. Die ganze Vielfalt der A b 
wehrstrategien wird hier an ausgewählten 
Beispielen aufgezeigt und erklärt: Schutz 
durch Panzer oder Stacheln, chemische A b 
wehr durch Giftspritzen oder Nesselgeschos
se, Schutz durch Tarnen und Täuschen, 
durch Verstecken oder Fliehen, durch mas
sives Auftreten einer Gemeinschaft. Das 
Spektrum der Abwehrmechanismen reicht 
dabei vom einfachen Schneckenhaus bis zur 
komplizierten Lebensgemeinschaft bestimm
ter Fische mit giftbewehrten Seeanemonen.

Erz, W. (H rsg .),
N aturschu tz und, Verkehrsp lanung.
Jah rbuch  fü r  N aturschutz und Landschafts
pflege, Bd. 26 (1977); 130 Seiten.
Se lb stverlag  der ABN , H eerstr. 110, D -5300  
Bonn -  B ad  Godesberg. D M  9,80  
Die neun Arbeiten von Vertretern der Ver
kehrswissenschaft, der Verkehrsplanung, des 
Straßenbaus, der Landschaftsplanung, des 
Naturschutzes und der Landschaftspflege 
liefern wohl die beste Zusammenfassung der 
Problematik Naturschutz und Straße in 
neuester Zeit. Es handelt sich hierbei um 
Referate und Ergebnisse eines gemeinsamen 
Seminars von Landschaftspflegern und Ver
kehrsplanern aus dem Jahre 1977 in Berlin.

B urg F ragenstein  bei Z irl, T iro l
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A lw yn e W heeler
D as große Buch der Fische
Deutsche Ü bersetzung und B earbeitung
D ie te r Vogt, Schorndorf.
356 Seiten m it 500 Farbfotos a u f  Tafeln und  
700 Zeichnungen. Kst. m it Schutzum schlag, 
D M  7 8 ,-
Verlag Eugen U lm er, Postfach 1032,
D -7000 S tu ttg art 1
Mit „Das große Buch der Fische“ liegt nun 
erstmals ein auf wissenschaftlicher G rund
lage erarbeitetes populäres W erk mit einer 
Gesamtübersicht über das große Reich der 
Fische vor. Nahezu alle Fischfamilien, ins
gesamt 445, sind darin aufgeführt. Im lexika
lisch geordneten Textteil sind 1367 Gattun
gen und 1962 Arten erfaßt. Das riesige Kalei
doskop reicht von den Bewohnern tiefster 
Meeresgründe bis zu den Arten höchster 
Gebirgsregionen.

M an fred  W alter
D as K leingew ächshausbuch
M it zw e i B e iträgen  von K laus Schram eyer
und H erm an n  W einbrenner.
174 Seiten  m it 59 Farbfotos, 113 Sch w arz
weißfotos und Zeichnungen.
Pp. geb. D M  2 8 ,-
V erlag Eugen U lm er, Postfach 1032,
D -7000 S tu ttg art 1
Der Autor, Professor an der Fachhochschule 
Heilbronn, ist ein begeisterter Tüftler auf 
dem Gebiet der Kleingewächshauspraxis. 
Bei seinen jahrelangen eigenen Experimen
ten und Verbesserungsideen hat er viel Lehr
geld bezahlt und weiß daher genau, worauf 
es ankommt und was sich an technischem 
und finanziellem Aufwand lohnt.

Fritz  Köhlein  
F reilan dsukku len ten
284 Seiten  m it 105 Farbfotos und 48 Zeich
nungen. Ln. m it Schutzum sch lag D M  78,— 
V erlag Eugen U lm er, Postfach 1032,
D -7000 S tu ttg art 1
Fritz Köhlein gehört nicht zu jenen, die sich 
durch solche Schwierigkeiten von der A us
führung eines Planes abhalten lassen. Mit 
Unterstützung in- und ausländischer Fach
leute, die teilweise als Spezialisten gelten und

wertvolle Informationen beisteuerten, ent
stand dieses erste große W erk über die 
Gartensukkulenten. Es ist keine Monogra
phie im streng botanischen Sinn, auch wenn 
Teile des Buches solche Züge tragen, son
dern in erster Linie ein Gartenbuch für 
Fachleute und Liebhaber.

G ünther N ietzke  
T errarien tiere  1
Bau, technische E inrichtung und B epflan 
zung  der T errarien ; H a ltun g , Fütterung und  
Pflege der T errarien tiere  in zw e i Bänden.
2., üb erarbe ite te  und verbesserte A uflage. 
351 Seiten m it 18 Farbfotos, 152 Sch w arz
w eißfotos und Zeichnungen. Kst. m it 
Schutzum sch lag D M  6 8 ,-  
Verlag Eugen U lm er, Postfach 1032,
D -7000 S tu ttg art 1
Dieses gutausgestattete und vorzüglich be
bilderte Buch wendet sich an alle N atur- und 
Tierfreunde, die sich mit der Terraristik  
befassen. A uf der Grundlage einer langjähri
gen Praxis im Umgang mit Terrarientieren 
hat Dr. Günther Nietzke ein W erk ge
schaffen, das die Aufmerksamkeit aller 
Terrarienfreunde verdient.
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